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Notizen
Die Jetzt deutsch vorliegende kurzgefafßte Darstellung der Geschichte der Alten

Kirche VO Henry Chadwick: Dıe Kirche 1n der antıken Welt (Samm-
lung Göschen, Berlin (de Gruyter) 1972 VI, 379 Sa kart. 14,80, —_

schien ursprünglıch als erster Band einer englischen Kirchengeschichte in Taschen-
uchtorm 1967/ dem Titel „  he Early hurch“ Die Übersetzung VO  3 May
basıert autf der 7weiten Auflage AUusSs dem Jahre 1969 Im Unterschied ZUr englischen
Fassung enthält die deutsche eines weiterführenden Literaturverzeichnisses einen
VO erft hinzugefügten Anmerkungsteil (> 338—368), 1n dem VOT allem Quellen-
nachweise un gelegentlich Literaturangaben fast jeder Textseite vermerkt sind
Dadurch 1St das Buch tür den wissenschaftlich interessierten Leser noch wertvoller
geworden. urch die Form eines besonderen Anmerkungsteıils wurde andererse1ıts
die ursprünglıch hne wıssenschaftlichen Apparat konzipierte Darstellung in keiner
Weise beeinträchtigt.

In larer, übersichtlicher Form werden die wichtigsten Ereignisse und Entwick-
lungen der alten Kirchen- un Theologiegeschichte skizziert; doch seinen besonderen
Reiz erhält das Buch durch seine lebendige, A4aUus den Quellen erarbeitete Darstellungs-
weıse un eiıne Reihe wen1g bekannter, plastisch eindrucksvoller Details, W as auch 1n
der deutschen Übersetzung spürbar geblieben ISt. S0 eıgnet e5s sich ıcht 1Ur als Eın-
führung un Überblick über die Geschichte der Alten Kirche, sondern nıcht zuletzt
durch den Neu hinzugekommenen Anmerkungsteil auch als hanélid1es Kompendium
für den tachlich Interessierten.

Bonn Bıenert

Über den heiligen Humbert, der bereıits während des ahrhunderts 1mM SAall-
zen Frankenreich ultisch verehrt worden seıin oll (SO K.?2 532); un ber
die Antänge seiner Abtei Maroilles (40 km SSW. VO:  o Mons) lıegt die einzıge da-
tierte Nachricht VOr 1n SA charte de saınt Humbert POUL l’abbaye de Maroilles,

Haınaut (18 INars 6745 die Jean-Marıe Duvosquel e Bulletin de la Com-
miıssıon royale d’Hıstoire 136 (Brüssel SS untersucht. Abweichend
VO  3 der bisherigen Forschung erkennt 1n der Bollandisten-Fassung des Textes
eine interpolierte ersion wohl des RS 4uUus der ediglich der Name des hoch-
stehenden Laiengründers, des DLY ıllustris Radobertus, 1in die Fassung der Gesta
ep1scoporum Cameracensium Von 1044 übernommen WCI mufßß, MI1t die-
SsSCIN D islang „elfach abgewerteten Texte eın karolinger-zeitlicher Latein-
Glättung recht aufschlußreiches Zeugni1s des Jh.s gewıinnen; VL die nunmehr
ma{ßgebende Textedition ST Zusätzlich ZUr Argumentatıon des Vert.s darf
darauf hingewiesen werden, da{fß eine Fälschungshypothese bei der Gesta-Version

der zweimaligen Verwendung VO:  e abkürzendem He für die Hörigen-
bzw Zeugennamen scheitert, zumal solche Änderungen nıcht dem Gesta-Autor ZUrTr
Last gelegt werden können. Für den Kirchenhistoriker verdient u Beachtung,
dafß das monasterıium Ehren der Gottesmutter un der Apostel Petrus und Pau-
lus VO  n 674 in einer Hausmeierurkunde Pıppıns VO  - F SB ZUur Caa

sanctı Petrı, GHAE est CONSLIYTM Marigilo mONaAasterı10 (DD-Merov.-Ausgabe Karl
Pertz 106 Nr 2 veworden 1St. Da 1n dem Marıen-, Petrus-und-Paulus-
Kloster Draetiosus Chunibertus confessor X pı CorDore quiescıt humatus, erfährt
iINan 1n 334 239 VO S/0 I1 (Or.) Den aunamen der in-Dago-
Formel für Maroilles lese ıch laut beiliegendem Faksimıile M1t Ludwig ethmann
Fanomarcensis.

Marburg urt-Ulrich äschke
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Die Entdeckung einer Notiız eines Necrologiums der Kathedrale VO  3 Canterbury
(Brıt. Mus Cotton Nero GE CF 1N., tol 5V) ber König Sverre von Nor-
I1 (1177-1202) als Mitglied der Bruderschaft un Wohltäter des Domklosters
bietet ‘ den Einsatzpunkt einer Beleuchtung der englischen
Beziehungen Sverres: Kong S5verre England (Avhandlinger
utgitt Det Norske Viıdenskaps-Akademi Oslo, phil.-hıst LD slo
(Universitetsforlaget) 1970,; S kart NKr F:8() Der se1t 1194 1mM Kirchenbann
stehende un in den etzten Jahren se1iner Herrschaft außenpolitisch SaNzZ isolierte
un: innenpolitisch VO  3 Krısen bedrohte Sverre habe nach dem Regierungsantritt des
John Lackland ber das Domkloster un den Erzbischof un königlichen Kanzler
Hubert Walter seine erfolgreichen Bemühungen moralischen un politischenRückhalt 1n England ANZESETZLT. Im leichen Necrologium hat übrigens eine
Notiız ber den ersten ekannten Bischot VOIl Uppsala un spateren Abt VO  3
Rastede Siward (gest. aufgespürt fol 14v), die die Angabe der Hıstoria
monaster11 Rastedensıis ber dessen insulare Beziehungen bestätigt und präzisiert
CS

Lohmar Schäferdiek

In der dtv-Reihe „Monographien ZUuUr Weltgeschichte“ bietet
perich einen eintührenden UÜberblick ber die deutsche Reformationsgeschichte:
Dıe Retormation 1n Deutschland (dtv München (Deutscher dschenbuch Verlag) 197 281 Si Faltkarte. Die Darstellung versteht 1n knapper
Form auch die theologischen Motivationen des Geschehens allgemeinverständlich Zr
Geltung bringen, übergeht allerdings (auch im Literaturverzeichniıs) die Dıis-
kussion ZUr chronologischen un sachlichen Frage nach der reformatorischen Wende
Luthers. Sıe wırd erganzt durch 44 Seiten ausgewählter Quellenauszüge, durch
chronologische Übersichten und AT Kurzbiographien SOW1e eın Quellen- un Litera-
turverzeichnis. Dıie beigegebene Karte (einer Verkleinerung der Perthes-Schulwand-
karte) AAA Ausbreitung der Reformation bıs 1570 1St instruktiv un übersichrlich.

Lohmar Schäferdiek

Eingeleitet durch Sylvester, den Herausgeber der großen Thomas
Morus-Ausgabe, werden 1n dem Band St Thomas More. Actıon and An
templation, Procedings of the 5Symposium held St. John’s Unıiversity October
(New Haven/London, Yale Universıity Press, 1972 178 5 7—10, 197/0; vıier bei
einem englisch-amerikanischen S5Symposıion gehaltene Vorträge vereinıgt. Die Eın-
führung vermuittelt ein Gesamtbild der heutigen Morus-Forschun un we1list ihre
Probleme 1 Einzelnen auf. Erklärlicherweise werden einerseıits al Funde
und Ergebnisse berücksichtigt, andererseits mit Absicht die Uto 12 aufßer Betracht
gelassen. Auf dem in großen Strichen gezeiıchneten Hintergrund eben siıch die e1n-
zelnen Abhandlungen thematisch Zzut 1b. Zunächst scheinen S1e weIit auseinander-
zuliegen, ber S1e haben eine gemeiınsame Mıtte. 0€: behandelt „Natür-
lıches und Kanonisches Recht“ un kennzeichnet dabei SMr} Morus als Humanısten
und Rechtsgelehrten. Skizziert wird se1ine Laufbahn un seine Einstellung dem
kırchlichen un: weltlichen Recht gyegenüber. Während Mertz 1m Gefängnis 1534
verfaßte Schriften analysiert, stellt Elton Morus’ staatspolitische Tätigkeit dar.
Abschließend betrachtet ermaın Marc’hadour, die VOT wenıgen Jahren ein Kalen-
darıum für die entscheidenden Lebensjahre des Staatsmannes un: Denkers aufge-stellt hat (L’univers de Th More), seine Spiritualität. Betrachten WIr das
Bu wiıird INa  3 1n ihm eine ZEW1SSE Einheitlichkeit finden Die Glaubensanschau-
N  I halten das Werk des überzeugungsfesten Mannes und durch-
ziehen zugleich die einzelnen Bereiche se1nes Wır C115.

Das Buch 1St sehr sorgfältig ediert un: aufwendig edruckt
Münster/Westfalen Robert Stupperich
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In der Einleitung den Brieten Calvins 1m Corpus Reformatorum (CR Cal
A4us dem Jahr 1872 War bereits autf die Sammlung Sarrau hingewı1esen

worden; eine Einsichtnahme WT damals ıcht möglıch. Diese Lücke wird mit dem VO  -

un: Je herausgegebenen Abdruck endlich ausgefüllt:
Les Lettres Calvın de 1a Collectı:on Sarrau (Cahiers de 1a Revue
’Histoire et de Philosophie Religieuses 43), Parıs (Presses Universitaıiıres de France)
1972 (101 D kart.) Die Collection enthält Brietfe verschiedener Personen
Calvın AUsSs den Jahren 1541 bis 1563 Bereits der Brief, den der Berner Piarrer
Sulzer gleich ach Calvins Rückkehr nach ent schrieb, 1St von orößter Bedeutung.
Immerhin Warlr der theologische Diıssensus mM1t den Berner Predigern der zußere An-
la für Calvıns Ausweıisung AUusSs ent 1538 SEeEWECSCH., Besondere Beachtung verdient
auch LAasScCOS Briet 45 dem Jahr 1554 ber den Abendmahlsstreıit. (Seine Ableh-
Nuns vermittelnder Formeln des Friedens 1n der Kırche willen richtet sich wahr-
scheinlich Melanchthon un! die Verteidiger des Emdener Katechismus; S. 44
Anm. 5 Bemerkenswert 1St auch Thenauds Bericht ber die Siıtuation 1n Polen A4US

dem Jahr 1556 Felix Crucıigers nd Heinrich Bullingers Berichte ber die Streit1g-
keiten 1n der polnischen Kirche aus den Jahren 1560 un 1561 schließen sıch Zu
eıner ganz andern rage führt Jean Morelys Briet (1562), betreftend die Kirchen-
zucht der Hugenottenkirche, begleitet VO  o Bezas un des Gallars gleichzeitigen Be-
richten A2us Frankreich.

Die Texte sind zußerst sorgfältig ediert un! kommentiert.
NeuserOstbevern/Münster

Dıiıe flüssig geschriebene, lebendige Darstellung der Persönlichkeit un des Wer-
kes VO Johannes Calvın VO Wilhelm Neuser FGa1 yın amm un (30-
schen, Berlin |de Gruyter| 1971 1 art 1St eine spannende Lektüre,
die hne Zweifel auch einen Nichttheologen in Bann ziehen erma$s. Das liegt
ohl ıcht zuletzt daran, daß der erft MIt oroßer Treffsicherheit ımmer wıeder
auf konkrete Einzelheiten und Episoden eingeht, die charakteristisch für Calvins
Leben und Werk siınd 7Zu bedauern iSt, da{ß der Theologie Calvins 108—115) un
besonders auch der calvinischen Sozial- und Wirtschaftsethik s 70 113 nıcht

mehr Raum gewährt wurde. Miıt einem Zzu r1gorosen Streben nach Kürze
hängt ohl uch ‚9 da sowohl die Darstellung der Sittenzucht 1 reftor-
matorischen enf (S als auch dıe Ausführungen über die Prädestinationslehre
Calvins 113 . in apologetischer Tendenz verharmlost erscheinen.

HausammannWuppertal

Nahezu sechs Jahrzehnte lang, von S  9 hat sich das spanische Königs-
haus bis hın ET Einschaltung der Kurie bemüht, für das Denkmal seines politischen
Sendungsbewußtseins, das Laurentiuskloster Escorial, die 1mM Besıitz der Abte1
Gladbach (jetzt des Münsterschatzes Mönchengladbach) befindliche bedeutendste
Reliquie des Patrons, seıin angebliches aupt, erwerben. In einer jetzt VO

Stadtarchiv Mönchengladbach veröffentlichten Staatsarbeit hat KoOo 1f
anhand der einschlägigen Aktenstücke der Regesten des Düsseldorter Staatsarchivs
die Geschichte dieses Handels nachgezeichnet: L

tiushaupt (Beiträge ZUT Geschichte VO  '3 Stadt un Abtei Mönchengladbach
Mönchengladbach (Stadtarchiv) 1970 107 S kart G:

SchäferdiekLohmar


